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Der Bausatz stammt aus dem Jahr 1978 und 
wurde seitdem regelmäßig neu aufgelegt.



 Man sieht, dass die Formen vor mehr als 
40 Jahren entwickelt wurden. Auch bei 

sorgfältiger Montage bleiben große Spalten.



Spalten mit Spachtelmasse verschließen und 
Schleifen mit immer feinerem Schleifpapier 

(400, 1000, 2000). Anschließend mit Spiritus 
säubern und entfetten.



Rudimentäres Cockpit aus der 
Schachtel.



Plastikprofile füllen die größten Lücken, dünne 
Streifen Abklebeband stellen Gurte dar und 
eine sorgfältige Bemalung zeigt die Details.



 Nachgravieren von Linien, die beim 
Schleifen verloren gingen. Dymo-Band dient 
als Führungshilfe für die Gravurwerkzeuge. 



 Maskieren der Glasteile mit Abklebeband 
und Maskierflüssigkeit auf Latex- Basis.



Kleinteile zum Lackieren vorbereitet.



Grundierung mit Olivgrün.

Der Drahtbügel erleichtert die 

Handhabung.



Wülste von Maskier-Knete ergeben weiche 
Farbgrenzen. 


Dunkelgrün als weitere Tarnfarbe auftragen.



Erneutes Maskieren und dritte 
Tarnfarbe Anthrazit lackieren.



Tarnschema nach Norm 83



Mit dem Zahnstocher kleine Punkte von 
Ölfarben auftragen.



Nach dem Verblenden mit geruchlosem 
Terpentin bleibt eine leichte Farbmodulation.



Klarlack glänzend schützt die bisherige Lackierung für die 
weiteren Bemalungsschritte und dient als Grundlage für die 

Decals.



Decals exakt ausschneiden und mit dem Pinsel positionieren. 
Microsol erleichtert die Anpassung an unebene Konturen. Die 

Jahrzehnte alten original Decals konnten nicht mehr 
verwendet werden. Avi print liefert einen zeitgemäßen Ersatz.



Fahrgestell, Außenlasten und Staurohr werden erst 
am Schluss montiert.



Ein Überzug mit einer 1:1 Mischung Mattlack und 
Seidenmattlack nimmt dem Modell den spielzeughaften Glanz. 



Jetzt können die Masken von den Glasteilen 
vorsichtig abgezogen werden. 



In vielen 
Arbeitsschritten ist 

ein realistisches 
Modell des 
Tornados 

entstanden.


